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Region Mittweida  

Arbeitskreis  

                            

  Treffen Arbeitskreis Schule – Wirtschaft



    Protokoll


      Region Mittweida

Protokoll des Arbeitstreffens vom 10.03.2003

10.03.2003; 16.00 – 18.30 Uhr

Ort:

Technische Universität Chemnitz 



Reichenhainer Straße 70, 09126 Chemnitz

Teilnehmer:
siehe Anlage

Tagesordnung:

1. Präsentation des InnoRegio-Projektes „Nachwuchsentwicklung Technik“ 

2. Vorstellung der Ergebnisse der „Iststandsanalyse zur Nachwuchsentwicklung in Mittelsachsen“

3. Diskussionsrunde
(1) Wo liegen Schwachstellen / Defizite in der Analyse?

(2) Welche gemeinsamen Lösungswege werden von Ihnen gesehen?

Eröffnung:

· Begrüßung der Teilnehmer durch Vorsitzenden (Schule) Tilo Quaas

· Terminbekanntgabe des nächsten Arbeitskreistreffens:

· 05. Mai 2003, 15.30 Uhr im Berufsschulzentrum Rochlitz

Dr. – Bernstein – Str. 1 - 09306 Rochlitz

Herr Reiche stellt das Berufsschulzentrum Rochlitz vor, 

anschließend Diskussionsrunde zum Berufsschulalltag.

Top 1 – Präsentation des InnoRegio-Projektes „Nachwuchsentwicklung Technik“  Herr Richter
Top 2 – Vorstellung der Ergebnisse der „Iststandsanalyse zur Nachwuchsentwicklung“ Frau Voigt:

1. Demografische Entwicklung in Mittelsachsen

2. Regionale Wirtschaft und Arbeitsmarkt

3. Jugend und Arbeitsmarkt

4. Zukunftstrends und Trendqualifikation

5. Projekte, Initiativen und Wettbewerbe zur Nachwuchsentwicklung

Möglichkeit zum Download auf der Projektwebseite www.nw.innosachs.de
Top 3 – Diskussionsrunde
(1) Wo liegen Schwachstellen / Defizite der Analyse?





(2) Welche gemeinsamen Lösungswege werden von Ihnen gesehen?

· Moderation durch Herrn Richter

Zu (1): 
Randgebiete des Untersuchungsgebietes und die EU Erweiterung sollten 

beleuchtet werden

Zu (2): 
Handlungsansätze:

· Bildung von Arbeitsgruppen

· Lehrerfortbildung

· Temporäre Tätigkeiten / Woche der offenen Unternehmen

· Kooperationsverträge

· Berufsbegleitende Weiterbildungen

· Partnerschaften

· Erziehung im Elternhaus / Vorbildwirkung

· Zeitfaktor des Berufsbildungsprozesses (2 Jahre vor Ausbildung beginnen mit Betriebspraktika, Ferienarbeit ----- Rolle der Schule)

· Lehrstellen werden zu spät angeboten

· Eigeninitiative aller Akteure sollte eingefordert werden

Kriebstein, den 22. März 2003
gez. Tilo Quaas






gez. Alexander Spenke
---------------------






----------------------------

Vorsitzender Schule






Vorsitzender Wirtschaft

Diplomlehrer






Bezirksgeschäftsführer









BARMER Rochlitz
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